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ÄanzösiMe Vertonnvenkeit .
JL Daudet, der einflußreiche inonarchistische

JSSm Mi Ztwtmm , « rt endlich d«
^ ' -f/ ^ iuicre seines von wahnwitzigem Deut .
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Sa -pacleittum, dekoriert mit der französischen
dolore Eine Hauptstelle daraus sei hier wieder«

,™r,
'
»

'
Aedes Wort der Kritik wäre eine umver-

Mrtc GruNg für diese PraMeiswng . Der Re-
kM-bekiäuptling schreibt , angeregt durch die erfolg.
M Gtrasexvedition unserer Flieger nach Paris ,
Li - hie Behandlung der Deutschen nach dem Krieg :

<* eöer © e « t ich «. der sich aus Deutschland
herauswagt , wird sein Leben Tag und Nacht
i « dreht finden . . . Es wird eine große Anzahl
Miaer Minner geben, die nur den einen Gedan -
ft ]l e ine Zi e lhieuieden haben : 0 s \ e n 0 b « t

in
'
sciebeiin die größtmögliche Zahl von

Deutschen zu tSten ! Jedes Mittel wird dazu
fit sein : Gift , Dolch , Revolv er . Schlin .
neu und e3 wird «um so wertvoller sein , je we ,
niger Spuren es hinterläßt , je besser es die
Fortsetzung ermöglicht! "

Leon Daudet ist allerdings nur der Sohn euies
iemh»ck :ren Vaters , aber zählt Mir französischen In -
iÄgenz . Wo die Intelligenz so offen ihre
Rorallosigkeit zu zeige -t wagt , wie in Frankreich ,

darf man sich nicht wundern , wenn die Unmensch. .
Mit dem Feind gegenüber fast überall Trumpf
ist. Vor einigen Wochen schilderte drüben in Lan -
bau ein bayerischer Offizier , Austanschgefangener ,
seine und seiner Kameraden Erlebnisse in franMi -
scher Gefangenschaft . Scheußlich ist der treffendste
Ausdruck für das , was die französische Bevölkerung
speziell den deutschen verwundeten Soldaten gegen»
über tut . Schamlos verrichtete z . B . eine Megäre
einem ans der Bahre Wververwmidet daliegenden
Major die Notdurft ins Besicht — olme verhindert
zu werden ! Verwundete , die so verstümmelt waren ,
das; sie getragen werden mußten , wurden augespuckt
» ich verdöhm! In einent Ort nahmen Zuhälter
ml Dirnen die deutschen verwundeten in Schuh
gegen die übrige Bevölkerung ! Französische Ofsi«
ziere

'
sind oft genau so Uudisch geniein , wie der hohe

und niedere französische Pöbel .
Dieses Volk ist verkommen und wird durch seine

Hchzcitungen täglich verkommener . Der französisch ».
Rasseiicheyretiker, Graf GoKneau , ist der Meinung ,
M Sei den romanischen Völkern die an sich edle

Nasse durch Vermischung mit Schwarzen . ver»
Wert worden sei und manche Eigenschaften der

schwarzen Rasse angenoininen habe. Sicher ist, das;
^as französische Volk im Krieg gransam ist , wie
sonst mir die Wilden Uf -ifas gegen ihre Feinde
sind . Das ist geradezu ein Zug des französischen
Wesens . Wo dazu noch die Religion fehlt , wie bei
»er großen Masse dieses Volkes, da tritt ein solcher
WesensMg umso grasser hervor . Und heute ist
Frankreich überschweuÄut von Gelben und Schwar -
M, was sicher eine immer weitergehende Verschlech.
iernug der französischen Rasse bewirken N>ird . Das
Bolk zeit im Krieg in weiten Kreisen das Bild '
Mfer Verkommenheit , trotz aller äußeren Kultur .
Wtuteinem wahrhaftig leid für den Teil des fran -
iimschen Volkes , der noch den alten hohen Idealen
nac-̂ trebt und sicher den Verfall der übrigen tief be»

? xt, VerfallerfcheinuNgen gibt es überall ? auch bei
ms schien sie bekanntlich leider nicht. Aber nirgends
Hemen sie tiefer zu gehen, als in Frankreich . Und'Ii es nissl, als ob das RickÄschwert Gottes gerade
wtt diesen! Volk drohender hänge , als über anderen ?
- % t Serbien , das für seine durch die Geschichte
imdurch gepflegte Politik des Meiiihelmords furcht-
ive s m

in diesem Kr'ieg , scheint kein an-
: j unter diesem Krieg schwerer leiden zu

französische Volk, das den Kriegs -
N iiel seit Angnst 1914 eigenen Land hat und
^ >«e^ en«ir Verblendung bis zuletzt im Lande be«

Mfilr hat „ der Tiger " gesorgt .

^ stegreiche öeutsthe Offensive .
c Deutschen können nach Calais kommen ."
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W die Regierung umiMqäng -
'̂utichluß zur Ausführung zu bringen .* noch «nitr e D -° 1 « «»TU'griiiin flu v,ln ^v„,

reiflicher Ueberlegnng faßte , um das

Zranzöfisihe Gegenangriffe unter schweren Verlusten

zusammengebrochen .
Tagesbericht mm

Großen Hauptquartier .
G r » sz e S Hanptqnnrtie r, 2 . April.

(W.T .B. Amtlich .)

WeMcher Kr!sgsfchaup !atz.
An der Schlachtsront dlieü die Lage unverändert,

Gegenangriffe, die der Feind bei H e b u t e r n t und
mit besonderer Zähigkeit gegen die von uns genvm -
inenen Höben zwischen dein Lucebach und der
A v r e führte , brachen unter schweren Berlnsten zn-
sannnen . Kleinere Jnfanteriekänchfe zwischen
A v r e und O i s e.

Die Franzosen setzten die Beschießung von
La an fort. Zahlreiche Einwohner fielen ihr zum
Opfer.

Erknndnngsgefkchtc auf den, Ostnfer der M aas
bei H a u d i 0 m out und südöstlich von T a 11 n
bracht eil Gefangene ein.

Gestern wnrden 22 feindliche Flugzeuge und 2
Fesselballone abgeschossen. Leutnant K roll errang
feinen 23. Lnftsieg . Bei tatkräftiger Durchführung
der Fernaufklärung von der Küste bis südlich von der
Summe hat die FliegerMeilnng II l unter Füh-
rung des Oberleutnants Fr icke ?^ .szergm>öhnliches
geleistet .

Von den anderen Kriegsschaupliitzen nichts Neues.
Der Erste Geueralquartiermesster:

Ludendorsf .

Sand vor Unheil zu bewahren . Wenn diese Offen-
swe gelingt , können die Deutschen nach
Calais kommen und die einzige Antwort« ifre
wir geben könnten, wäre die Erklärung des Berg -
mannsverbandes , daß er nicht zu kämpfen beab -
sichtige.

Die schwere dentsche Artillerie.
Berlin , 1 . April . (W .T .B .) Ein englischer Stabs -

offizier gab vor allem seiner Verwunderung Aus -
druck über das schnelle Nachziehen der
deutschen Artillerie . Während die Englän -
der selbst ihre großkalibrigen Geschütze «unter groß-
ten Schwierigkeiten zurückgeführt und dabei einen
beträchtlichen Teil derselben an die Deutschen ver¬
loren hätten , sei die deutsche schwere Artillerie an
allen Punkten des Angriffsfeldes anfgeiauchi „ ud

-habe damit die militärische Führung völlig
ü b . c r r a s ch i .

Irreführung des Feindes.
Berlin , 1 . April . (W.T .B .) Bei dem harten

Kampf um das Dorf Conchy stockte plötzlich der
dezilsche Angriff . Kurz entschlossen setzte sich per
Generalstabsoffizier der fechtenden Division an die
Spitze einer Schar Freiwilligen und st ll r m t e da 8
Dorf . Ein anderer Ort wurde gerade von den
Deutschen erobert , als man ans der Kirchtarrm «
s p i tz e «iMn fran z ö s i s ch e n Artillerie -
Le 0 bgchtungsp 0 ste n entdeckte , der das Feuer
seiner Batterie vorzüglich leitete . Er wird gefangen
genommen . Ein deutscher Soldat , der fran -
zösischen Sprache nMstig . tritt an seine Stelle und
führt in geschicktester Weise das feindliche Artillerie -
feuer i r r e .

Wie Paris über die deutsche Offensive denkt .
Berlin , 1 . April . (W .T .V.) Die Vernehmnug

eines französischen Gefangenen, ^
der vor

wenigen Tagen von einein Urlaub nach Paris an die
Front KM'ückgekehrt war . gibt ein ziemlich klares ,
wenigstens durch die amtliche Zensur nicht beein-
trächtigtes Bild von der S t i m m u n g i n Paris
anläßlich der deutschen Offensive . Trotz
aller Vorsichtsmaßregeln und Knebeluna der Zeitiin -
gen sei der tatsächliche Stand der deutschen Trup -
Pen allgemein bekannt. Man weiß/ wie sehr
Amiens bedroht sei . man hosfe aber noch, die
französischen Reserven seien stark genug , die Offen -
sive zum Stehen zu bringen «und die DeUts ..hen wie
bei Verdun durch eine starke Gegenoffensive auf die
alten Stellungen zurückwerfen zn können. Sollte
das nickt gelingen , so würde die französische Regie-
rung es nickt darauf ankommen lassen , daß die
Deutschen bis Paris vordringen , sondern
V0rhcr in Verhandlungen eintreten . Schon
fetzt habe der Erfolg der deutschen Offensive >n
Frankreich die Stimmung gegenüber England sehr
ungünstig beeinflußt . Man sei enttäuscht, daß die
französische Armee den Engländern , die sich wider
alles Erwarten schlecht schlügen , zu Hilre kommen
müsse . An den Kämpfen bei Verdun hätte -i sich
seinerzeit überhaupt keine Engländer beteiligt .

Kaiserliche Anerkennung für die Eisenbahner .

Berlin , 30 . März . lW .T .B . Amtlich.) In An¬
erkennung der großen Leist u ng e n d e r E i s e n-
bahnen beim Aufr .farfch und den Vorbe -
reitungen für die „Große Schlacht " von
Monchy — Cambrai —St . Quentur —La Wre . hat
Seine Majestät der Kaiser den ? Chef des Feldeifen-
bahnwesens , Obeim F r e i h e r r ' v 0 n O l d e r s -
Hausen , das Eichenlaub zum Orden Pour le M6-
rite , dein

'
Generalstabsckes Major v. SrockhaU -

fe n und dem Chef der Eisenbahn -Transport -Avie :-
lima des Westens, Major Halnr . sein Bild mit Un -
tcrschrift verliehen .

Ein angeblicher Wunsch des Generals Pershing.

Pari «, U April. (W .T .B .) Die französische .
Re.

frier » ,ig beschloß, einen von General Perfhrng
im Namen der Regierung der Vereinigten Staaten
ausgesprochenen Wunsche zu entiprechen,. wonach die
a m e r i k a n i s ch e n Truppen mit englischen
und französischen Truppen m der Ebene der tfi -

eardie zusammen kämpfen werden.
^X (— —

Die Heschießung von psrw .
Ein AuiieNj'.euge über die Brschiefuing von Paris .
Berlin , 1 . April . (W.T .V .) Ein französischer

Sergeant , der wäbrimd seine?- Urlaubs in Paris die
ers^ it Tage der Beschießung mitgemacht hatte , und bald
nach seiner Rückkehr an die Front von einem deutschen
Stoßtrupp gesangen genommen wurde , äußerte sich bei
seiner Vernehmung , daß die Beschießung von Paris auf
die Bevölkerung einen tieferen Eindruck ge-
macht habe, als die stetig fortschreitende deutsche Offen -
sive . Er sagte u . a . : Die Stimmung im Mittel -
st a n d und bei der A r b e i t e r s ch a s t sei sehr erregt ,
weil diese durch Berus und Arbeit gezwungen seien, in
Paris zu bleiben/wogegen die Reichen und Begüterten
die Hauptstadt sluchtactig verließen . Er glaube nicht,
daß dieser Zustand lange andauern könne , ohne daß e?
zu ernsten Ausbrüchen der aufgeregten Stimmung
komme, zumal die Wirkung der ewigen Beruhignngs -
reden Clemenceaus allmählich versage . Än der Front
herrsche eine gewisse Schadenfreude . Ran hoffe, der
Krieg werde eher z u Ende gehen , wenn die
Pariser ihn noch mehr als bisher am ei ge -
n e n L e i b e s p ii r t e n.

Türkischer Kriegsbericht.
Konstatttinopel , St . März . (W.T .B . ) Tages -

beruht . Palästina front : Am 29. » nd 39. wa-
reu an der ganzen Front alle Waffen rege. Leb.
Haftes Artilleriefeuer ' » nd eifrige FliegertätiAeit
begleitete» die an vielen Punkten entbrenneilden
größeren und kleineren JnfanterieMnpfe , deren Aus -
gang überall für uns glücklich war . Am 29. wurden
nördlich von Wedschel Gttba zwei feindliche Kowpag -
uien abgewiesen und die vorgeschobenen feindlichen
Stellungen bei El Kasr von uns besetzt. Von uns
vorstoßende Patrouille » kehrten mit Beute zurück .
Oestlich des Jordan wurde der Kampf mit den
dort noch vorhandenen Feinden fortgesetzt . Ueberall ,
wo der Gegner unsere Stellungen angriff , wurde er
blutig abgewiesen. Nach Anssagen einiger der von
uns bis jetzt geknachte » 5̂ ! Gefangenen verlor der
Feind bis zn 50 Prozent . Vor einer unserer Koiu -
pagnien liegen allein 200 Tote . Am 30 . vertrieben
wir den Feind von den Höben bei 11 ! Nuret und
wiesen seine Angriffe bei El Kasr durch Gegen -
angriffe ab . Hier würben 20 eyefangene geinackt
und dem Feinde schwere Verluste -Zugefügt, starke
feindliche Angriffe ans der Richtung Kasr , Tui itnd
Dst Rina scheiterten ebenfalls . Der Feind wurde
bis hinter Chsich Messnd gewoi sen . Am Jordan
wiesen wir . auf dem Westufer ein feindliches Batail -
lon durch Feuer ab . Auch wurde hier eine feindliche
Kavallerieabteilung schleunigst zur Umkehr ge-
Kv'uugen . Oestlich des Jordan wurden , starke fÄnd-
liche Kavalleriekräfte gegen Wadi el Abläd gnvorfen
und dabei Gefangene gemacht . Unsere Artillerie
hält die Nachschubstraße des Gegners auf diesem
User unter tvirksamenr Feuer . Die (»estigen An.
griffe gegen unsere Stellung wurden wiederholt .
Alle Stellungen blieben fest in unserer Hand . Der
Gegner hatte hier schwere Verluste . — Meso -
p 0 t a m i e 11: An ? Tigris erneute feindliche Auf -
klärniig nnt Automobilen . Der Anmarsch -starker
feindlicher Kräfte stromab lvnrde festgestellt. Sonst
keine besonderen Ereignisse.

_)X (

Oer Krieg zur ^ SZe .

S2 000 Tonnen .
Berlin , 1 . April . (W . X .B . Amtlich .) Eines

Unserer Unterseeboote , Kommandant Kapitänleut-
nant Wenning er , hat im westlichen Teil de ?
A e r m e l k a n a l s L Dcrnipfer und 1 Segler mit
zusammen Über 2 2 9 0 0 B r n t i o r e g i st e r t 0 n-
n e n vernichtet . Fünf der versenkten Dampfer
wurde« ans stark gesicherte» Geleitzugen heransge-
schössen.

Unter den versenkten Schliffen befanden sich der
englische beivaffnete Dampfer „Lady Cory -Wright "
<W1t > B . °R .°T .) mit Kohlenladnng . ein englischer
bewaffneter Dampfer voni Einheitstyp von etlva
MX1 B . -R . -T . , ein mindestens 7000 B . - R .-T . großes
bewaffneter Dampfer und ein Tankdanipfer . Der
Segler war der französische Raaschoner „Fileur " .

Ter Chef des AdniiralstabS der Marine .
■~u -

versthieöe m Ktiegsnachsichten .
Me öie EnIiänKsr öis bunöesgenWfche

ftanMfche Zipiw ^völkernug behanöstt .
Berlin , l . April . ( W .T .B .) Die T -ädte Hau »,

Noyon , Nesle , Montdidie .r wurden völlig von
der Zivilbevölkerung gerännit . Einzelne . Frr, .izofen, die
ihr Hab uNd Gut nicht zurücklassen wollten und sich ver -
steckt hielten , erzählen ton der Zeit der e . iüschcn Okku-
pation . Sie sagen , die Engländer haben iici . durch ihr
Verhalten gegenüber der Zivilbedolterung vier überall
sehr unbeliebt gemacht. Lebens, »ittel cx 'hc ' i mir , wer
(Selb genug halte , sie hoch genug Zu befahlen . Viele von
uns waren srch darüber einig , daß es der ärmeren Be .
völkerung zurv.ei . der Verwaltung de -? Lande »
d u rch d i c Dc n t sch en besser e r g i n g . Drei
Tage bor Erstürmung von Hain erhielten vAx Befehl ,
sofort die Stadt zu räumen . E <- wurden / !ge bereit
Wstel' t, in !>>e unsere Lauds - :niwie ©chafo e -ngepfercht
wurden . Mitnehmen foimfe- n n faft nichts. Kaüm war
die Stadt geräumt , so führten die Engländer ' -in die
Häuser und plünderten . Aktes wurde er 'erochcn

^und
durchwühlt .Ii « Sonaten l??teanke« sta > zum Teil sinn-
los nnd gaben sich darin einer barbarischen ZerDrungS «
Wut bin. Niemand -ichritt ein .

Dieser Znstand dauerte solange, bis die englische
Soldateska durch die stürmende : ! 2> : n tfchen
h i ,iau3gew0rien wurde . Tatsächlich metet Hain
ci >! t r a u r i g e L B id . Es hat n-esentlich mehr durch
daL Treiben scr Englmider , als durch die Beschießung
gelitten . Alle Scheiben nnd Türen sind eingeschlagen,
schranke und . Trüben er !-rochen « alles liegt voll Schnmtz
und Unrat . Älpcklicherweife

^
war die st -.,dt als bis¬

heriger Sitz eine englischen Armeekorps so - ich ver
Proviant !ert , das; die -dm chmarschierende» -Deutswen aus
den Vorräten soiort verpflegt werden konnten .

Verlin . I . Ap . il . (W.T .B . ) Wie sehr die Eng -
länber die s r a 11 z ö f i f di c H i l f e in : . »sprach
nehmen , geht Daran•> hervor , daß bei de « südöstlichen
Armee -des , v - u >. d <' S sx.' -. t Engländer - nuruichr iediglic.
Franzosen gefangen geudnuneu v : rden. IH,
sauberes Ansseben und i !-re tadellose Equipierung be
wkiien . das; man sie -nn . .. ittelbar nach ihrem Eintreffe »
aus Pari --- in den Kamps geworfen bat .

TaÄ Verwundete ., ^?! !. >eil ' . ->.
Berlin , öl - Mär '

,. lW .T .B .) Wie w : c erfahren , wirb
das KriegSmiuisteriism die AusfübrilugS >esttm »
m .ungen üver das cuu • •. 3 . 18 fi - ' Herwun »
deten - Ab z e i ch e n in nächster Zeii durch da » Armee»
VerordnuugSmatt bekannt geben. Dabei wird auch allen
bereits Entlassene,die einen Anspruch aus das Ab -
zeichen zu haben glauben , der Weg gewiesen, au welche
Dienststelle sie sich zwecks Verleihung zu »vende.u haben .
So begreiflich der Wunsch eines Verwundete, -, auch ist .
möglichst bald in den Besitz dieses ehrenvollen Abzeichens
zu kommen, muß er sich doch bis dahin gedulden . Auch
wird die Herstellung der Abzeichen noch einige Zeit in
Anspruch nehmen . Daher ist es zwecklos , schon jetzt an
das KriegSminisierlnm oder andere Dienststellen mit An¬
trägen auf Verleihung des Abzeichens heranzutreten .

T « tisch belgisches Gefangenenabkoulineil .
Berti «» - 7 . Mär -j . >W .T .B .) »Im Anschluß an Sie

iin vergangenen Jahre zwischen der d e u t s ch e 11 und der
belgischen Regierung geführten Verhandlungen
über die Heimsendung der in die Hand der belgi¬
schen Truppen gefallenen Deutschen ans Tabora
war eine allgemeine Vereinbarung über die beiderseitige
Freilassung von Zihilgefangenen in Aussicht genommen
worden . Diese Vereinbarung ist aufgrund unmittelbarer
Besprechungen zwischen den deutschen und belgischen
Delegierten , die in Bern unter dem Vorsitz des spanischen
Gesandten stattfanden , am 22 . März zustande ge -
k 0 m m e n . Die in O st a f r i k a in die Gewalt der bel-
gischen Streitkräfte gelangten oder in Zukunft gelangen¬
den deutschen Zivilpersonen , die nicht unter
die bezeichneten Klassen fallen , sollen aus ihren Wunsa .
gleichfalls nach Europa geschafft nnd in einem neutralen
Lande interniert tverden . Weitere Bestimmungen sin >
im Interesse -der von Belgien aus Afrika abzubefördern «
den deutschen Zivilpersonen vorgesehen, vor allem hin¬
sichtlich ihrer Behandlung während des Ausenthaltes in
Afrika, wo ihre Stellung als Europäer gegenüber den
Eingeborenen weitgehende Rücksichten erfordert und sii >-
die Zeit nach ihrer Ankunft in Europa , wo sie in Anbe¬
tracht ihres langen Ausenhalles in den Tropen besonderer
Fürsorge bedürfen . Sollte diese Vereinbarung die Zu¬
stimmung der beiden beteiligten Regierungen erhalten ',
so dürfte mit der Rückkehr einer nicht unb et rächt
lichen Zahl Deutscher aus der belgischen
Gefangenschaft zu rechnen sein .
Htildiguiigswerk der Artillerie an Seine k. 11. Apostel, tgl .

Majestät .
Ans Wien schreibt man uns :
Vom k. u . k. Generalartillerieinspektorat und k. >1. k.

Inspektors der Festungsartillerie wird im Einverneh -
men mit dem Kriegsministerium , der Marinesektion , den
beiden Landesberteidigungsmiuistericn , - ein Werk he ,
ausgegeben , welches die Artillerie unserer

'
Monarchie im

Weltkriege in Wort und Bild behandeln - wird . Verfasser
des Werke? ist Geh . Rat Fzm . Adalbert Edl . v . Bend ? .
Sairiftleitung und Verwaltung liegt in den Händen des
bekannten Wiener Schriftstellers Roland Edl . v . Benda .
Das Werk wird in gemeinverständlicher Weise die En !
Wicklung, Wirkung und Aufgabe, die gegenwärtige Stufe
der Artillerie behandeln und als Hauptteil Beiträge sämt - .
licher Artillerie -Formationen über ihre Leistungen im
Weltkriege beinhalten . Das Werk wird die Leistungen
der österr . - ung . Artillerie im Weltkriege im In - und Au?
laiide der Allgemeinheit zur Kenntnis bringen und da >
durch geeignet sein, vaterländischen Geist zu heben und
Interesse für diese Wasse zu erwecken . Sämtliche Zu¬
schriften und Aufragen au die Verwaltung de? Werkes :
Wien III , Obere Bahngasse 22.

Hollands Brotrationiernng .
Amsterdam , 30. März . (Köln . Z .) Von heute ab

gilt in Holland die Brotkarte nicht mehr 11 , sondern
14 Tag « . Damit wird die tägliche Brotration
auf 2V0 Gramm herabgesetzt . Zu dieser Maß -
regel hat sich die Regierung veranlaßt geseben, weil sie
keine G e w i ß h 'e i t hat , daß von A in e r i f a Bro t-
getreide hereinkommt nnd man also versuchen
muß , hiS zum 1 . September mit den vorhandenen Vor-
raten auszukommen . Als Ausgleich für die Verminde -
rung der Brotmenge gibt es fortan Käse , wovon die

' Regierung wöchentlich 400 Tonnen zur Verteilung v «-.
reitstellt . Der Plan , zur Mehlersparnis die Herstellung
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don Zwieback und anderem Kouditoreigchäck zu nntcr -
sagen , wurde wieder ausgegeben .

Vri Paris abgcschvssrue deutsche Nir « cr.
Berlin , 21 . März . (W .T .B .) Ueber das S ch i ck s a l

der bei den letzten deutschen Luftangriffen auf
Paris abgeschossenen deutschen Flieger
Ijat die französische Presse einige bemerkenswerte Mit -
teilnugen gemacht . Eines der Flugzeuge wurde brennend
abgeschossen. Zwei Mann seiner Besatzung verbrannten .
Der dritte , Rittmeister Scheibler , versuchte, wenngleich
schwer verwnndet und mit brennenden Kleidern , zu ent -
fliehen . Er wurde eingeholt und von einem General
trotz seiner von den französischen Zeitungen ausführlich
beschriebenen grauenvollen Brandwunden und namen -
losen Schmerzen ausgefragt . Ter deutsche Offizier
verweigerte jede Antwort auf militärische Fragen und
begnügte sich mit der Beteuerung , seine Pflicht getan zu
Kaden. Am anderen Tag erlag er seinen Verletzungen .
Die Besatzungen zweier anderen Flugzeuge suchten nach
Zerstörung ihrer Flugzeuge ebenfalls zu entfliehen . Sie
wurden feftgenonimen und nach Chlerry in ? Gesang «
n i S gebracht. DaS ist französische Ritterlich «
keit gegen Wehrlose . Und das bezeichnendste ist :
Die französischen Zeitungen bringen diese Nachrichten
ohne Kommentare .
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Zur Lage im Gsten .
Dank ba !tWe ? Stetten an den Kaiser .
Berlin , 1. April . , ( W .T .B .) Eine au » dem Osten

kommende Kundgebung von ergreifender Eindringlichkeit
hatten Kaiser in diesen Tagen der Großen Schlacht
in Flandern hier auf dem Entscheidungsfeld im Westen
erreicht und mit tiefer Freude erfüllt . Es ist der
Dank der Frauen L! e v a l S für die Errettung
ihrer baltischen Heimat . Die vom 10 . März da-
tierte und weit über 1000 Unterschriften deut¬
scher Frauen tragender Kundgebung .spricht dem Kai -
ser den heißen Dank für die Errettung der baltischen
Heimat aus unerträglicher äußerer und
innerer Not aus . Nach einem Rückblick auf die
schweren Tage , die der Befreiung durch die heldeumüti -
ßcu deutscheu Truppen vorausgingen , gibt die Kund -
gebung der Freude über den Wiederzusammenschluß der
uralten deutschen Siedeluugeu mit ihrem großen Stamm »
land Ausdruck. Sie schließt mit dem Wunsche, daß der
tiefgefühlte Dank sich bei den Kindern umsetzen möge
iu einen Schatz von Liebe u n d Treue f ü r d e n
Kaiser und das st a r k e Deutsche Reich , und
daß die Söhne mit Gut und Blut denen die große
Dankesschuld abiragen mögen , die ihnen und den Jhri -
gen , so Gott will , ein neues Vaterland schenkten.

Sie bleiben in Rußland .
Moskau , 1 . April . (W .T .B .) Per . Tel . - Ag . Gestern

abend trafen in Petersburg aus Finnland ein und
reiste » nach Wologda weiter der französische Bot -
f ch a f t e r N o u l e n s , der serbische Gesandte
Spa > aikowitsch und der italienische Bot --
schafter Deila Torrcto . Auf die Frage nach der
Stellung der Entente gegenüber Rußland erwiderte
NoulcnS : Betrachten Sie als Antwort die Tatsache, daß
wir in Rußland bleiben . Wir haben nicht die
Absicht, es zu verlasse», aiu wenigsten unter den gegen »
wärtigen Umständen .
Ein Zeitungsartikel Trotzkiö fiir eine russische Armee .

Moskau , 28 . März . (W .T .B ) PetcrSb . Tel .-Ag . Die
Zeitung I ö v e st i j a veröffentlicht einen Artikel
Trotziis , in dem es heißt : Gegenüber den Gefahren ,
die die R e p ub I i k d e r S o v ] e t B läuft , besteht der ein -
zige Weg zmn Heil in unserer hartnäckigen Arbeit
und revolutionären Disziplin . In diesen
tragischen Tagen uiuß jeder Bürger Arbeiter und Soldat
werden . In kurzer Zeit tritt der Plan einer allge -
meinen militärischen Ausb ilduugSpflicht
iu Kraft . Die Republik der SovjetS wird erfahrene
Instrukteure damit beauftragen , jeden Bürger der Städte
und Dörfer zu befähigen , beim ersten Aufruf sich mit
deu Waffen in der Hand zum Schutze des Vater -
laude » zu erheben . _ Iu dieser Beziehung wendet sich
die Republik der SovjetS mit der dringenden Bitte au
die besonders ausgebildeten Militärpersonen , an die Ar -
bei ! zu gehen . Die tragische Lage Rußlands , das die
Welträuber aus Kreuz des Imperialismus schlagen wol -
leu , wird allen ehrlichen, militärisch ausgebildete » Per¬
sonen vor Augen führen , daß sie nicht das Recht haben ,
beiseite zu sieben . Ihnen werden alle Mittel gegeben
werden , ihre Macht und ihre Kenntnisse auf ihre Auf -
gäbe einer Organisation zur Verteidigung des Vater -
landes zu verwenden . In militärischen Fragen werden
sie Vollmacht erhalten und jede Verantwortlichkeit zu
tragen habe» . Ĵ n politischer Beziehung unter¬
steht die nationale Armee der Zentralgewalt der SovjetS
und den örtlichen SovjetS . Die Republik der SovjetS
muß eine A r m e e haben , die zu kämpfen und zu siegen
weiß . Im Namen der soziale » Republik fordert der Rat
der Volksbeauftragteu die SovjetS , die gewissenhaften
Arbeiter und Bauer » und die ehrenhaften Arbeiterbürger
aus , ihre Kräfte in der Arbeit , unser Land zu befreien
und unabhängig zu machen, zu vervielfältigen . Ei » be-
freites Rußland wird kein Sklave sein . Es wird wachsen,
seine Kräfte wieder finden , die Räuber besiegen
und in bürgerlicher Einigkeit mit den sreien Völkern aller
Länder leben . Arbeit , Ordnung , Disziplin ,
A u s d a u e r, Hingebung , und wir werden siegen .

Die vorläufige sibirische Regierung ,
Schanghai , 80 . März . (W .T .B .) Reuter . Die

North China Daily News in Charbin berichtet , daß
isich die vorläufige sibirische Regierung
entschlossen hat , die Durchführung des ursprüng¬
lichen revolutionären Programms durchzusetzen und
bie R o t c G a r d e & it unterdrücken Man
erwartet , daß die neue Regierung die verbündeten
Mächte el-suchen wird , ungesäumt mit den militari
schen Operationen zu beginnen , um Abhilfe zu
kchv. f ' C" .

1

Englische Nahrungsmittslsocgett .
Berlin , 2 . März . ( W .T .B .) Auszüge aus erbeute

teu englischen Soldatenbriefen . Birming -
ham , 27 . 2 . 1918 . Die Zustände bei uns sind schreck
l i ch. Es gibt kaum noch Lebensmittel zu kaufen . Es
ist ersiauulick , wie arme Leute sich noch am Leben erhalten
können . — Perth , 11 . ö . 1918 . Es kostet unendliche

. M ü h c , irgend etwas Eßbares zn erhalten . Wie soll daS
in nächster Zeit werden ? — Glasgow , 1 . 8. 1918 . DaS
Geschäft geht miserabel . Die LebenSmittelbe -
s ch a f f u u g ist eine furchtbare Arbeit . — Brad -
sord, 11 . 8 . 1918 . Die Zustände werden mit jedem
Tage schlimmer . — Leicester , 1 . 8 . 1918 . Man steht
stundenlaug in langen Reihen und hofft vergebens , da
alles ausverkauft ist. Wir können heute nur Tee

ßnm Mittag essen. — Pleiston , 24 . 12 . 1917 . Wir ar¬
men Leute haben schrecklich genug auSzuhÄten . Der

Vte siegreiche öeutsche Offensive .
Tic Willkommeue große Beute .

Berlin , 2 . April . (W .T .B . ) Die s i e g r c i ch e
und f ie g e s z u v e r s ich t I i che Stimmung
u nse r e r Truppen hat unter dem am 27 . März
eingetretenen Wnterungsumschlag , der kaltes und
stürmisches Regenwetter brachte , nicht gelitten . Ge -

gen Nässe und Kälte schützen sie die erbe <n ».
toten ungeheueren Vorräte an e n g I i «

schen Mäntel n , Röcke n und B e l » e n , >väh -
rend die reichen vorgefundenen Lebensmittel ,
die überall in englischen Arineedepots aufgestapelt
waren , die Verpflegung auf das BortreffliMte er -

ganzen . Diese unerwartet reiche Beute an Lebens -
Mitteln läßt die Truppen Kinnteil völlig Wie auf
dem Lande leben , sodaß die eigenen Vorräte für
spätere Zeiten gespart werden können .

Ein englischer Bericht .
London , 1 . April . (W .T .B .) Englischer Heeresbericht

vom 1 . April morgens : Gestern Mend griff der Feind
zweimal unsere Stellungen an den westlichen Ausläufern
von Albert all und wurde bel-de Male restlos abge -

schlagen . Südlich der Somme setzt der Feind seine Ver -

suche , längs der Flußtäler ber Luce und Avre borzn -

bringen , fort , machte aber nur geringe Fortschritte . An *

griffe und Gegenangriffe folgten einander währen « des

gestrige » Nachmittags nnd Abends mit wechselndem Er -

folge . Man erwartet den Fortgang dieser Kämpfe . Bei
oer im gestrigen Morgenbcricht gemeldeten örtlichen lln -
ternehmung im Gebiete von S e r r e wurden insgesamt
Ivo Masch: nengetveHre erbeutet .

Eine Erklärung des englischen Ministerpräsidenten .
London , 2 . April . (W .T .B .) Renter . Premier -

minister Lloyd George veröffentlichte eine Er -

Körung , worin es heißt , daß die Verhältnisse
nach den äußerst kritischen Anfangstagen sich jetzt
gebessert hätten . ( ?) Der Kampf sei aber noch
in ' seinem An fa n g s sta d i u m . Es könne noch
nicht gesagt werden , wie er ausgehe . Das Kabinett
sei vom ersten Tage an in Verbindung mit dem
Hauptquartier nnd der französischen und ainerirani -
sehen Regierung gewesen . Um den großen Vorteil
der einheitlichen Führung - denn Feinde
auszubleichen , sei General F o ch. in Uebereinstim -
mung mit dem englischen nnd französischen Ober¬
befehlshaber von der englischen , französischen und
amerikanischen Regierung mit der Leitimg aller
Armeen an der Westfront betraut worden . Außer
den Schritten , die geschehen seien , um den äugen -
blicklichen Aufgaben gerecht zu werden , werden noch
einige gewisse Maßnahmen notwendig sein , die be -
reits seit längerer ^jeit für den Fall vorgesehen
Ovaren, daß Verhältnisse wie oie jetzigen eintreten .
Wie auch der Ausgang der Schlacht sein niöge , das
Land müsse zu ferneren Opfern be¬
reit sein , mn den Endsieg zu sichern . Die er¬
forderlichen Pläne wiirden vom Kabinett sorg -
fältig vorbereitet nnd beim Zusammentritt des
Parlaments bekanntgegeben werden .

Die Franzosen »viiten gegen ihre eigenen Stilbtc .
Berlin , 2 . März . (W .T .B .) Die Beschießung

von Laon durch die Franzosen hält an . Seit dem
81 . März , abends , bis zum 1 . April vormittags , erhielt
die Stadt allein weit über S00 Schüsse schwerste» Kali¬
bers . Die Martinskirche ist bereits stark beschädigt. Eine
ranzösische Granate schlug am Ostermontag in einen

'ranzösischen Leichenzug , wobei 11 Leid -
ragende getötet und ausßerdem viele. Leute ber»

wundel wurden . Die Stimmung der französischen Ein -
Wohnerschaft, die täglich durch die Geschosse ihrer Lands -
leute schwer zu leiden haben , ist verzweifelt .

Glückwunsch der türkischen Kammer .
Konstantinopcl , 27 . März . (W .T .B .) Verspätet ein »

getroffen . Iu der heutigen Kammersitzung hob M u h i -
dain - Beh , der Hanptschriftleiter der Zeitung Tanin ,
die Bedeutung der Ereignisse der W e st f r o n t her-
bor, wo nach den Worten des Generalfeldmarschalls von

*
ES sei die Pflicht he»

dem deutschen AeiüMag ,
K a in m er zn nbi -Muite ! , ! .

OS manischen Parla -
den Glückwunsch

gefahren
verjagen
mentS, - . ^ ^ ^
der türkisch e n » « » « •« <- ± s,,, . in«-.
Kammer genehmigte uutct l e b ^ s 1/ -

sen Vorschlag.

oiermeister Äeuerui £ n ^ 1. 1^ 1ö c j |

Orden in Brillanten mit Schwertern verlierii .

; ■>

U - Soot - Mgriff sufeinen Hsnöeis - HeieitAUß .

Kovenhagcn . 1. April . (W .T .B .) Nach einer Mel »

düng der Berliner Tidende ans Christrama ist ein

Handelsgeleitzug von 19 Schissen

auf der Reise von England nach Norwegen von

deutschen Unterseebooten ^
a n g e g 11T"

f c n und obgleich er von Torpodo ^agern und Tor -

pedobooten be .ileitet war , acht Seemeilen von der

itorwegifchen Kiifte ent,ernt mit ^ oroedos be^ o se .

worden . Ein Torpedo traf den norwegischen Damp -

fer „Vafoß "
, der sofort unter Heftiger EMoston

sank , wobei vier Heizer getötet wurden . Ii MaW

würben von einein norwegischen Torpedoboot a .ls -

genommen . Auch ein englischer H 1 1 Ts f x e it«

zer wurde versenkt . Von semer Besatznug
sind viele Leute umgekommen . Von den IS ^-chtt»

sen des Geleitzuges waren fiinf ans Siorweaen . die

übrigen aus Schweden .

Türkischer Kriegsbericht.

Konstautinvpel , 1 . April . (W .T .B .) ^ Amtlicher
Tagesbericht . Palästinafront Das Ar -

t i l l e r i e s e n e r blieb auf dem westlichen ^ -»ordan -

iiser lebhaft . Die Infanterietätigkeit war gering .
Sie beschränkte sich aus Patrouillen - und Stoßtrnp -

pennnternehmnngen von imserer Seite , die mir

glänzender Unterstützung ilnserer unter den schwer¬
sten Verhältnisseil arbeitenden Jagdfliegern gute
Erfolge hatten . Bei Mesraa vorgegangene
feindliche Truppen wurden verlustreich Mrückgetne -

ben . Auf deni östlichen J 'ordanitfer begann der

Feind nach neuen blutig abgelviesenen Angriffen
zurückzugehen . Er wird verfolgt . — Sonst keine
besonderen Ereignisse .

Das bmidnistreue Sn 'bicn .
Corfu , 31. März . (W .T .B .) Bei einer in der

Skupfchtina verlesenen .Erklärung betonte P a s ch i t s ch
nach einer Havasmeldnng , daß Serbien seinen
Alliierte n bis ans Ende treu bleiben werde . Der
Friede könne kein dauerhafter sein , so lange die unter
der deutfch-ungarischen Tyrannei lebenden Völker dies
Joch nicht abgeschüttelt hätten . Die Erklärung wurde
einstimmig angenommen . Nach ihrer Verlesung wurde

ebenso einstimmig eine Adresse an das fran »
zösische und daö englische Parlament be»-

schlössen , in der diesen auS Anlaß der Anstrengungen
der französischen und englischen Heere , die in diesen
tragischen Stunden die Freiheit des Menschengeschlechts
zu sichern berufen feien , die Sympathie und die Glück»
wünsche des serbischen Parlaments ausgesprochen werden .

Franzosen durch englische Fliegerbomben getötet .
Berlin , 2 . April . (W .T .B .) Fliegerbomben der Eng -

länder auf D o u a i töteten in der Nacht vom 81. März
auf den 1. April fünf französische Einwohner lind ver °
wundeten mehrere . Militärischer Schaden ist nicht ent »
stauden .

» Silin , - • Apri ! . DaS Berliner Tageblat » u ■
"

.-«sie in parlamentarisch . !! « reisen verlautet ,
Reichskanzler Graf Hertling um einer 5 '

päßiichkcit. die ihn am eruen Osterfeiertaq «« fallen ^
wieder herge ' tel ! : . Es- wird mitgeteilt dak
feine Dienstgeschaste bereits wieder aufud )w vU
Ter erfie Schritt -.um mitteleuropäifchea Li. sjp^

" "

München , 1 . April . Tie Älag ist i « der Cfteiw
i,i München durch den Afrikaforscher Panl (ikaeh
gründet worden .^ Beteiligt und der Fürst von Thur » ..̂
Taris , die Städte Mimchen . Äu - Mirg , Reqe -islw?
Bamberg und Lindau , Industrie . Handel und 0
Die Deutsche Bank und die Hammlrg .AmerikaMK ^ •

nächst für einen Probe - Flugpofwetrieb auf dieser « !
errichtet werden . Es werden eigene Poftflug, . «

'
.

hergestellt . Danut wäre der erste Schritt zmn
'
wi«!,hergestellt

europäischen Luftpvftueh getan .

tt >

S"u> mittel,

Gerichtliches Verfahren gegen jiöni .1 Konstantin .
Athen , '29 . Mär ; . ( W .T .B . ) Meldung de? Reui»

scheu Büros . Gegen K o n i g Ä o n st a ii t i n ist cT'i »
richtliches Verfahren eingeleitet worden . ( ! )

""

)3E (

Mittetlungen üM ökr Kü ? !Hxch ^

StaötrstsfltzzzKg
vom 28 . März 1818 .

Besetzung einer Hauptlchrerinncnstelle . Im Cm
Verständnis niit Großh . Ministerimn des Kultus und
Unterrichts wird die nicht etatmäßige Handarbeiis.
lehrerin Maria Knr >> mit Wirkung vom 1 . April d. ^
zur Hauptlehreriu für weivliche Handarbeiten an dtt
hiesigen Volksschule ernannt .

Rheinhafen . An einem Uuternehineu aiu Wj „,
Hafen werden SMv Quadratmeter bisher gemieieta
und weitere ^000 Quadratmeter uebenanliegendeS Ge¬
lände verkauft .

Gemeinschaftstarif der Aibtalbahn und der siiidtiM
Straßenbahn . Dem Wunsche der Stadtgemeinde Eli-
lingen nach Einführung einer Gemeiuschaft -Rückfahr ,
karte vou Karlsruhe nach Ettlingen und zurück kam
nicht entsprochen werden , da sich die Beschaffung geeig.
ueter dem Fahrwesen jederzeit gugäilglichen Verkauft ,
stellen an den Abgangsstellen in Karlsruhe als unmög -
lich erwieseii und andererseits sich eine Belastung kr
Schaffner durch den Verkauf einer lveiteren besonderen
Fahrkartensorte nicht empfiehlt .

Mr die Straßenbahn iverden drei fertige Personci»
triebwagen angekauft . Der Gesamtaufwand von WM
Mark wird .einem 1914 für die Wagenbeschaffung k-
willigten Kredit entnouimen .

Wartehallen. Bei der Haltestelle „Kühler Krug
" der

Lokalbahnen wird eine Wellblechhalle aufgestellt, in der
die Fahrgäste bei schlechter Witterung Schutz Jüchen
können .

Strafantrag wegen Beleidigung . Gegen i\ iicu hie
sigen Diener , der einen Straßenbahnfchasfncr in Aus¬
übung seines Dienste ? beleidigt hat , wird bei der GM
Staatsanwaltschaft Strafantrag wegen Beamtci »
beleidig » ng gestellt .

Badischer Molkereiverband . Die StadtgemMde
Karlsruhe tritt dem Bad . Molkereiverband (e. 58.) als
Mitglied bei .

Stadt . Molkerei . EL hat sich als möglich erteieits ,
daö Sträßenbahngleiö ist daS Anwesen der städtiM»
Molkerei bis zur Verladerampe einzuführen , locnu die
Einfahrt etwas verbreitert wird . Da dadurch das ge¬
räuschvolle , kostspielige und zeitraubende Umlade» bei
Kannen ans der Straße erspart wird , beschließt bei
Stadtrat , die Einfahrt zu verbreitern und die Kosic » da¬
für mit IC 000 Mk. beim Bürgeransschuß anzuforden.

Wohnungswesen . Zur Beratung voil Maßvah»
zur Verbesserung des Wohnungswesens der Stadt Karlk-
ruhe wird ein Ausschuß eingesetzt , in dem auch das
Baugeioerbe , der Grund - und HanSbefitz, die Bav
nossenschaften sowie die Mieter vertreten sein werden .

Danksagung . Gedankt wird dem Herrn Rechnung
rat Fritz Diehm für Ueberfendung eines Ab

'

seiner Gedichte : «Hut ab " und . 's Kummet weg !
"

Meli Lottes un -
! erforschlicliem Eat -
| schluss fiel am 21 .

März beim Stnrm -

[ angriff unser liober ,
unvergesslich . Solm |

[ und Bruder

Erispfrw . 6efr .

Malier Her Ml Ver¬
dienstmedaille

lim Alter von 22 ^/ ,
I Jaliren .

In tiefem Schmerze :

Familie Leopold Kilian,
Konditor.

Trauer '-,ans -.
Wilhelmstrasse 17 . |

Di« Traunimsss ? fiudet |
j am 3 . April . S ' U Uhr in j
| d «rL;ete *nenkirrbesftat-t

SMS besesters ?

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , meine innigstgeUebte Toeli -

| .v . j ter , unsere gute Schwester , Schwä - f
'
|

Mi \ gerin nnd Tante
E&g Ü.

nach langem , schwerem , mit Geduld
ertragenem Leiden , versehen mit den
hl . Sakramenten , am Karfreitag zu
sich , in die Ewigkeit abzurufen .

Um das Almosen des Gebetes
bittet im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen :

Frau Veronika Hartmaun, V/tw .
Karlsruhe (B .) , Posen , Limburg

(Lahn) , Höchst am Main .
Die lksrdigung fand -in aller Sülle in

Achern statt .
Das Seelenarat findet in St. Stephan statt

Dienstag 7 IT'.r ,
Von Beileidsbesuehen bitten wir höflichst

Abstand nehmen zu wollen . 1253

WM

TafcheuiampLA -

Batterien
frisch eingttrosfen.

Stück .« 1 . 50 .
Auch für Wiederverkäufer »u

sehr günstigem Preise .
Kundt , Eleltri .'cr , Karlsruhe ,
Sofienftrasje 1L6H ». , Ecke

Schillerstrcitze. L08

Kris ? tnnß aufhören . — Reckisland (Kanadaj , 8. 1 .
^

1918. i ä & m i .
Wir müssen große Mengen t>on Lebensmitteln nach Eu . i Jl ) T Ji ff I j | ] £ | |
Lopa schicken, damit die Engländer nicht verhungern , aber I

. „ tiwi « n * n»nft»ns
auch in Amer ika i st schon alles knapp . Die j jeglicher NN kertigt schneksttn ?

'anlertkalilschen Truppen scheinen den Anforderungen in I an „ Äavenla '
Frankreich , -icht gewachsen zu sein . UnscreKrtcgS . I feet » ^ nr Druck n « d

a û
'
sfichten sind . e r sL> recke ^ id dnster . Karlsruhe

um

crs -
Sperre

wird vom 1 . April ds . IS . an aufgehoben .
Die Bestimmungen über die

des Gssmbmchs ,
welche am 25 . August 1917 bekanntgegeben wurden ,
bleiben unverändert bestehen .

Karleruhe , den 30 . März 1918 . m2
SMt . Gas -, Nnsstt . « UÄ Elek !n ;iMs -Amt .

Statt Karten .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme beim - Hinscheiden meiner
nun in Gott ruhenden lieben Gattin ,
unserer guten Mutter , Schwiegermutter ,
Grossmutter und Tante sagen wir herz¬
lichsten Dank . Besonderen Dank sagen
wir für die überaus grossen Kranz¬
spenden , sowie den Schwestern des
St . Bernhardusliauses für die vielen
Besuche .

. la toei äsr tieftraaerfl^ ea Histertilietieiiei :
Protas Sestias ,

Bahnwart e . D .
Karlsruhe , den 1 . April 1918 .

läaSfs

W is 'jgr Isiiiüi üsiiisapiiy .
Fiir die vislen Beweise herzlicher Teilnahme ,füc die zahlreichen Blumen - und Kranzspeuden

beim Heimgänge unserer lieben Tochter und
Schwester

spreeheu wir hiermit ucseren innigsten Dank aus .
Besondere Dank dun hochw . Herrn Kapl &nen,der ehm . Sihv /eskr , den verehrten Lehrerinnen

tur die erbaulichen Krankenbesuche , Frl . Dr. Gernet
für den warmen Kachwf , den Mitschülerinnen^es*mgschule sowie des Qynmaäum « U III.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Familie ErSi & rd Mtlller .

Äf, ^ r ihc - dea 2 a P- :i i9isochillerstr .asse 8 . ^ 5 «

.jHUi

Weißelt
empfeNeu ÄN

Brief - au die liebe«
munikaute » . . Cm
reiwnKbüchle »» von M
KarlFisSer . Zw-'t-»
laac , W .- 20. Tagend, ll

80 Seiten . Geb . M
60 Exemptare fj -
100 Exemplare
Gebunden whiibichemM
leinenbändche» ^

Morgen - « ..dAbe «>- -b-t--

K«m«li!» iontage,mr ,
für erWoimtutmTOitMv
Auflage . A ' S - 't-N

;
1

10 Pf . . 50 Et. 4 .=-

Beichtspieg - l ;«r
berchtf . EriSonn-lwu. -- «
12 ', 16 Sei : -n - HM

'" - ' " l,
Mei « e Borste

« fbcu : -1 : « ti#
St . 550,
0 Pf , 100 Ä . » ^

ine Bi ?rtM ''nA ^ . t
heilige » ? -'^

'« 0
Seiten .
St . Mk. 2 .o0. .

In
Karl ^ uhe .Verlag

iTe ka '.!' -n ff
"

MiMbM
' M

wenn Sie w * "
\ .

Dehnbar ^

Äfesö
szcrün , ^sUbul-r

^

Tw » » -
.

sehr schöne,
Polling 9t . « 3.

KarlSriihc, Schumi

Nr . ! •>

« . . „ gSpreis Vierteljahr!

Ä 'chednrcl,TrägerA
raaM- ntsilellenionatl . Ä

^ 'IK ^ Dentschland) d
° .. !»? 4 70 oline Äe>teltg

,Ai Ci-Üu "lavtT, Lnrenchn
^ ^ ÄndSchwizbeiden

g gte
Wtonb M

— "
^ nfyrcdicr Nr . 5

Rotationsdruck und B
Karlsrube , Ad

Oer Kamp?
Die 'französischen Ger

«inn des Weltkriegs n
Lyautcy in Marokko e ,
rinderen tsefeleit .
Spiel fort , daß die ^-t
iinzuMNsslichen Berglay

der franzonichen Ucbe
©raft zurückziehen und
anderen Wegs marschre
Licht besehen

' frägt es
der Franzosen trotz alle
delpyrannden als Wa
tur sich irgendwie tn !
bessert hat . Denn ent !

hat sich, wie die f
neben inuß , unter dem
k§ Dschihad zum erstem
friedlichen Durchdrin

der S t a m m h ä u p
wie des mittleren Atla -
lands hergestellt. Abd
Wd el Kaders, kämpft
Sidi Ali Ahmuasch . di
Schlöch ini Zentrum, u
ter mit El Hiva am Ii
dos niit der Wirkung ,
kein französischer Handi
tarische Bedeckung sich o.
ntfonen der Schutzmcich
leben. Tie eigentümlic
Mffe dieses verdeckten
scliaft der Nepubli ! ini
daß gerade die Augen
Brlicher denn je nach
und bafj vorab die '
frage in met-kwürdig^
gen sich neuerdings zus-

Voran inarschiert n
Londoner Presse beschä
aitffällifl eingehend r
Marokko . An der fra ^
lichen Durchdringung
die beim Briten üblich
verfolgt , harte Kritik c
öfsentlichte sogar unlöj
21. Dezember 1917 ) ei
die Raubwirtschaft Kra
wäre es deutscherseits
lich einen Sturm der E
sacht Hätte . Der Zweit
UeberfäKe aus dem B
seit dem Algecirasvertri
Hand in Nordwestafriki
Stange des Ententegeft
dienstbaren Satelliten
Mchen. ^ Jetzt aber , dc
Frankreich statt der er
Ringen mit Deutschland
,Brzehnte hinaus Mr
tischen Entscheidungen >
plötzlich, daß es auf sc
und Vertragsrechte in
We. Und. während <
Mnug der Rechthabere
zichtlgcn konnte , wenn
toittfitrliche Aufrichtung
Mnzösische Regierung
lwgsinächte vom mar
tthoben wurde, pocht e

Rechte aus dom
Drilmmonds von W5(
Wiien , das Großbrit
^gunstigten Nation u
Me und die dauernde« mourischen Mißwi:
Umg wird das Kapitc

totkräftiger als^ beiissiildes anzunehn
-Wahrend die Pariser

'ntcr dM internationa
" «ngtn großen Stils
M gMe'

.ht und müsse
^7 -^ rhungern , dahei
Ä / Übertrag -?» V-rhältnissg so , lA
km der !

bon Schulen und
unöe ^ ns ebenso viel

einem ander
LS Schulter a
Kv ^ ^ en Vorstoß
M 1 -^ bat Madri
. 5 " wichtigen , von O

Wnden Handelsstrec
nd , ,a eich , in Abwet

K . Aufhetzung der ei .
An ^ Machtgel
d-54 v von L

Bedenkt internatil

Mr ZW ? ! ' baß . Tan
VI W ^ Franzo,en ,
all

"'
, . Muslims und

über den Grund
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